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Bausteine zu einer Konfi-Zeit zu der Frage „Ist es Gott egal, was in meiner Heimat Syrien passiert? “ aus der 
Reli-Kampagne.

Die Einheit wurden von Diakonin Corinna Harms und mir mehrmals erprobt in der KG Bergedorfer Marschen, 
in der Adventszeit. Im Zusammenhang mit einem Konfi-Tag war dann auch noch Zeit, sich mit der Weihnachts-
geschichte (statt Mt) ausführlich auseinander zu setzen.

Zuerst einmal geht es darum, die Konfis in ein Thema einzuführen, das mit unterschiedlichen Gedanken,  
Ängsten und Vorurteilen behaftet ist. Die Konfis werden schon viel über Geflüchtete gehört haben, vielleicht 
kennen sie selbst auch einige. Es ist meiner Erfahrung nach sehr unterschiedlich, inwieweit Konfis damit  
konfrontiert werden oder was sie wissen. Der Zugang erfolgt ausdrücklich gefühlsbetont, um die Lebens- 
dringlichkeit zu verdeutlichen. Die kognitive Auseinandersetzung schließt sich an. Der Bibeltext am Ende wird 
recht kurz behandelt, rundet die Eindrücke „nur noch“ ab. Wenn länger Zeit ist, lohnt es sich, nach einer 
längeren Pause, mit einer ausführlicheren Methode zur In-Beziehung-setzen des Textes mit der Realität zu 
einzusteigen.

Ist es Gott egal, was in meiner Heimat Syrien passiert?

Vorüberlegungen
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Mögliche Biografien Geflüchteter M 2

(zusammen gestellt aus realen Biografien, die wir ab 2015 in der KG Bergedorfer Marschen kennen  
lernten)

Ein junger Mann ist aus Syrien über die Mittelmeer-Route gekommen. Die 
Familie hat alles Geld zusammengelegt, damit wenigstens einer in ein Land mit 
Frieden flüchten kann. Er war der körperlich stärkste. Er musste tagelang durch 
gefährliche Gegenden ziehen, kaufte sich bei Schleppern ein, überquerte das 
Mittelmeer in einem viel zu kleinen Schlauchboot, tagelang. Die Umstände auf 
so einem Bott sind ganz furchtbar – es gibt nichts außer dem Boot. Kurz vor der 
Küste ging das Boot unter. Der junge Mann erlebte mit, wie Menschen um ihn 
herum ertranken. Er konnte sich ans Ufer retten und ist nun in einem Flüchtlings-
lager, das viel zu klein für so viele Menschen ist.

Eine junge Frau ist aus Syrien geflohen. Ihr Mann kam bei der Überfahrt um’s 
Leben. Sie selbst ist schwanger. Noch haust sie in einem Flüchtlingslager, das 
völlig überfüllt ist. Als Frau alleine kann es dort sehr schwer bis gefährlich wer-
den. Sie möchte nach Deutschland einreisen und hofft: „dann wird alles gut.“

Ein junger Mann aus Eritrea will nach Europa. Eritrea ist eines der ärmsten  
Länder der Welt. Es liegt im Norden Afrikas. Eigentlich ist es eine Demokratie, 
aber in echt ist es eine Diktatur. Schlimme Menschenrechtsverletzungen wie 
Folter, Verschwinden-Lassen von Menschen anderer Meinung, sogar Einberufen 
zu Zwangsarbeit ist üblich. Schwere Hungersnöte erschüttern das Land immer 
wieder, die Bedingungen für eine Schulbildung sind schlecht. Aus Angst und 
voller Hoffnung auf eine Zukunft mit Bildung, Arbeit und in Frieden fliehen viele 
junge Männer nach Europa.
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Eine Frau aus dem Iran, die sich für Menschenrechte und besonders Frauen-
rechte einsetzt, ist in den letzten Jahren immer mehr unter Druck geraten: sie 
wurde bedroht, eingeschüchtert, schon mehrmals festgenommen.

Nun ist ihr Kind angefahren worden und sie erhielt die Drohung, dass das Kind 
das nächste Mal sterben würde, wenn sie weiter macht. Eine Flucht nach Europa 
scheint ihr einziger Ausweg.

Ein Mann hat im Iran die Religion gewechselt: er hat sich christlich taufen 
lassen. Das ist bei Todesstrafe verboten. Er flieht. 

Ein junger Mann aus Libyen will unbedingt nach Europa, um ein menschen- 
würdiges Leben aufbauen zu können. Libyen im Norden Afrikas ist ein zerrisse-
nes Land und die beiden Terrororganisationen  „Islamischer Staat“ und „Al  
Qaida“ breiten sich aus. Im Land herrscht sehr viel Gewalt und Folter und  
Gefangenschaft bedrohen die Menschen. Zusätzlich sind ca 100.000 Menschen 
aus anderen afrikanischen Staaten nach Libyen gekommen, um nach Europa  
zu fliehen. Sie leben in riesigen Flüchtlingslagern, in denen Mord und  
Vergewaltigungen an der Tagesordnung sind. Und es hat sich ein Sklavenhandel 
mit den Migranten herausgebildet. Die Fliehenden nehmen lebensgefährliche 
Überfahrten nach Europa in kaputten und viel zu kleinen Booten in Kauf.
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